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1. Einleitung 
 
Seit über 80 Jahren existiert die Kunstform Hörspiel und erfreut sich, trotz star-
ker Konkurrenz anderer Medien, bei zahlreichen Hörern und Hörerinnen großer 
Beliebtheit. Den Begriff „Hörspiel“ definierte zum ersten Mal 1924 der Redak-
teur der Programmzeitschrift DER DEUTSCHE RUNDFUNK, Hans Siebert von Hei-
ster, als „das arteigene Spiel des Rundfunks [...], das in uns die Illusion einer 
unmittelbar – vor unserem Ohr – sich abwickelnden Handlung zu erwecken 
vermag“ (von Heister 1924, 1779). Etwa zur selben Zeit entstand der Begriff 
„Science Fiction“, den Hugo Gernsback 1929 für die utopisch-fantastischen-
technologischen Geschichten seines Magazins SCIENCE WONDER STORIES ein-
führte (vgl. Hasselblatt 1993, 19). Natürlich existierten bereits viel früher Scien-
ce-Fiction-Geschichten, allerdings waren sie unter anderen Bezeichnungen be-
kannt, z. B. als „Phantastischer Roman“ oder „Utopie“ (s. Kapitel 3). 
Science-Fiction-Geschichten erfreuten sich zu Beginn des letzten Jahrhunderts 
großer Beliebtheit, vor allem bei Kindern und Jugendlichen, die für die billigen 
Heftchen mit aufreißerisch gestalteten Titelseiten, welche oftmals grässliche 
Monster und halbnackte, hilflose Frauen abbildeten, am empfänglichsten waren. 
Solche „Groschenheftchen“ machen es aber der Science Fiction bis heute 
schwer, als seriöse Literatur anerkannt zu werden. 
Dass die Science Fiction und das Hörspiel recht schnell zueinander fanden, ist 
nicht weiter verwunderlich, denn wie Dieter Hasselblatt (1993, 19) sagt: 
 

Die dezenteste und angemessenste Darbietungsform von und für 
Science Fiction ist für mich das Hörspiel, denn eine der Besonder-
heiten des Hörspiels entspricht genau der Möglichkeit von Science 
Fiction: Es bedarf mitdenkender Phantasie, mobilisiert diese Phan-
tasie, und ohne diese mitdenkende Phantasie wären weder das 
Hörspiel noch die Science Fiction das, was sie sein können: ein ge-
nau ausphantasiertes Finden und Erfinden von denkbaren Mög-
lichkeiten.  

 
Das wahrscheinlich weltweit erste Science-Fiction-Hörspiel war eine 1927 in 
den USA gesendete Radioadaption von Karel Čapeks Bühnenstück R.U.R. – 
ROSSUM’S UNIVERSAL ROBOTS (vgl. Tröster 2002). Das erste deutschsprachige 
Science-Fiction-Hörspiel war möglicherweise DAS OHR DER WELT von Carl 
Boese (s. Kapitel 5.2). 
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Wegen der Vielzahl an Science-Fiction-Hörspielproduktionen, die in den letzten 
60 Jahren entstanden sind, erfolgt eine Eingrenzung des Untersuchungsgegen-
standes. In dieser Arbeit soll anhand einiger ausgewählter Beispiele ein Einblick 
in die in der Bundesrepublik Deutschland produzierten Science-Fiction-
Originalhörspiele von der Nachkriegszeit bis in die Gegenwart vermittelt wer-
den. Mit Originalhörspielen sind die Hörspiele gemeint, die original für den 
Rundfunk geschrieben und in Rundfunkstudios produziert worden sind. Litera-
turadaptionen und Produktionen aus dem deutschsprachigen Ausland finden 
deshalb in dieser Arbeit keine Berücksichtigung. Es wird besonders auf die Zu-
kunftsvisionen, die sich durch das Novum bzw. die Nova von der uns bekannten 
Welt unterscheiden, und deren Darstellung durch hörspielgestalterische Mittel, 
wie Montage, Geräusche, elektroakustische Manipulation und Musik, eingegan-
gen. 
 


